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Denim zählt seit langem zu den wichtigsten Modekategorien. Durch die wachsende Akzeptanz des Jeansstoffs als formelle Kleidung und die größere Offenheit der Denimhersteller gegenüber Trends und Innovationen ist seine Rolle heute so einflussreich wie nie zuvor. Aufstrebende Designer erfinden das Material ständig neu, etablierte Modehäuser setzen ihn wieder vermehrt in ihren Kollektionen ein und High-Fashion-Labels adaptieren Denim für ihre Laufstegschauen. Ein weiteres Anzeichen für den Vormarsch: Banken wie z. B. JP Morgan erlauben in ihren Kleidungsvorschriften jetzt auch Denim. Galten sie früher als ein Kleidungsstück der Arbeiterklasse, so werden Jeans heute auch in förmlicheren Settings akzeptiert – was sich positiv auf die Verkaufszahlen auswirkt.

Die Gründerin der Global Denim Awards Mariette Hoitink sagt: „Einige betrachten Denim immer noch als Traditionsstoff; aber wenn Sie sich ansehen, was gerade auf Gebieten wie Textilinnovation, Transparenz der Versorgungskette, Langlebigkeit und Nachhaltigkeit geschieht, merkt man schnell, dass Denim der allgemeinen Modeszene weit voraus ist.“ Junge Designer nähern sich dem Jeansstoff mit neuen Ansätzen: Anbasja Blanken (Gewinnerin des Awards 2015) arbeitete zusammen mit der Denimmanufaktur ITV Denim an einem Material, das im Dunkeln leuchtet und helle, durchsichtige Fasern hat, und hebt Denim dadurch auf Couture-Ebene; Vivi Academy kombiniert Denim mit Spitze, Seide und Rüschen, mädchenhaften Einhorn-Zeichnungen und floralen Prints.

Bekannte Marken stellen Denim wieder in den Mittelpunkt ihrer Kollektionen. Bei J Brand beispielsweise reduzierte man das Produktsortiment zugunsten einer umfassenderen Denimlinie. Auch DL1961 präsentierte eine starke Denimkollektion aus Röcken, Kleidern und Jacken mit einigen Zusatzkreationen aus Leder. Sogar Schuh-Labels liebäugeln mit dem blauen Stoff: Während der letzten Ausgabe der Fachmesse für Schuhmode Micam entdeckte WeAr gleich mehrere Modelle mit Denim. Auch auf dem Plus-Size-Markt stehen Jeans hoch im Kurs: Zahlreiche Unternehmen bieten Styles sogar erst ab Größe 42 an, unter ihnen gilt Slink Jeans (eine Marke eines der Mitbegründer von Joe’s Jeans) als eine der Brands, die den „Curvy“-Markt (also für kurvige Ladys) besonders gut bedient. Der jüngste Newcomer in der Plus-Size-Denimszene? Die Brand Good American, die 2016 von Khloé Kardashian ins Leben gerufen wurde.
In einer Welt, in der sich Investmentbanker und Opernbesucher gleichermaßen in Jeans kleiden können, steigt die Kundennachfrage in dieser Produktkategorie und viele dieser Konsumenten beschränken sich nicht auf Fastfashion-Produkte. Ein guter Tipp an alle Retailer: Es ist höchste Zeit, in (Premium-) Denim zu investieren!
